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Auch der „starke Bewerbermarkt“
ist noch lange kein Selbstläufer

Situation des Arbeitsmarkts in der Region: Mehr Ausbildungsplätze, aber Probleme bei der Besetzung steigen

Wer aktuell auf der Suche
nach einem Arbeitsplatz
ist, hat tendenziell gute
Chancen. Durch den
Fachkräftemangel ist das
Angebot groß, dennoch
müssen Bewerber be-
stimmte Aspekte beach-
ten.

Von Simon Retzbach

Tauber-Odenwald. Von der Vorstel-
lung eines sich quasi selbst regulie-
renden Systems aus Angebot von Ar-
beitsplätzen und Nachfrage durch
Bewerber bleibt nach Auskunft von
Elisabeth Giesen, Leiterin der Agen-
tur für Arbeit Schwäbisch Hall-Tau-
berbischofsheim, nicht viel übrig.

„Die Entwicklung auf dem Aus-
bildungsmarkt ist kein Selbstläufer.
Dies zeigen auch die Zahlen der
Agentur für Arbeit Schwäbisch Hall-
Tauberbischofsheim zum Ausbil-
dungsjahr 2022/2023“, erklärt Gie-
sen. Zwar gab es in diesem Zeitraum
einen Anstieg der Ausbildungsstel-
len um 6,7 Prozent, zugleich konnte
etwa jede fünfte Stelle nicht richtig
besetzt werden.

„Das bedeutet, dass 1080 Ausbil-
dungsbetriebe Schwierigkeiten hat-
ten, den richtigen Nachwuchs zu fin-
den und die Besetzungsprobleme
weiter zunehmen“, so das Fazit der
Agentur für Arbeit mit Blick auf die
Region Tauber-Odenwald. Insbe-
sondere im pädagogischen Bereich,
der Pflege sowie dem Handwerk be-
stehe ein besonderer Engpass.

Problematik verschärft sich
Zugleich führe der demografische
Wandel hin zu einer älteren Bevölke-
rung sowie der Trend zum Stadtle-
ben zu einem Bevölkerungsrück-
gang auf dem Land, der die Proble-
matik zukünftig noch verschärfen
werde. „Wir können es uns als Ge-
sellschaft nicht leisten, das Fachkräf-
tepotenzial nicht auszuschöpfen“,
appelliert Elisabeth Giesen daher
insbesondere an die Betriebe. Diese
sollten „Jugendlichen mit schwieri-
gen Startbedingungen eine Chance
geben, um den Fachkräftebedarf
von morgen zu sichern“.

Was bei der Betrachtung des
Fachkräftemangels oft weniger be-

achtet wird: Die Suche richtet sich
hier nach qualifizierten Kräften. Un-
gelerntes Personal, beispielsweise
als Produktionshelfer, ist nicht ge-
meint. Wer also vom Arbeitsmarkt
der vielfältigen Möglichkeiten profi-
tieren will, der hat mit der Ausbil-
dung den Schlüssel dazu in der

Zusammenarbeit im Team.“ Be-
trachtet man die Lage am Arbeits-
markt, kann man von einer Teilung
und gegenläufigen Trends sprechen.
Denn während die Perspektiven für
ausgebildete Kräfte sehr gut sind,
sieht es für ungelerntes Personal
deutlich schlechter aus. „Die wirt-

das herauszufinden, sieht die Ar-
beitsagentur vielfältige Möglichkei-
ten. Neben verschiedenen Praktika
zur Orientierung ist vor allem eine
gute Recherche im Vorfeld nach An-
sicht der Behörde wichtig. Online-
Tools der Arbeitsagentur, die Sozia-
len Medien und der Bekanntenkreis
– sie alle können Inspiration und re-
levante Ideengeber sein. Für qualifi-
zierte Beratung und vielfältige Un-
terstützungsmöglichkeiten vor,
während und nach der Ausbildung
steht die Agentur für Arbeit Schwä-
bisch-Hall Tauberbischofsheim

Ein ebenso wichtiger Baustein
können Infotage und Messen sein.
Die Fränkischen Nachrichten liefern
mit der beliebten Ausbildungsmesse
„Zukunft Karriere“ wieder eine Platt-
form, auf der Schüler und Unterneh-
men im lockeren Austausch Kontak-
te knüpfen können. Die ganze Band-
breite regionaler Arbeitgeber steht
jungen Menschen hier offen und im
lockeren Gespräch mit Verantwortli-
chen oder Auszubildenden kann der
potenzielle Arbeitgeber unter die
Lupe genommen werden.

Ein Mann informiert sich über Stellenangebote. In der Region Tauber-Odenwald gibt es zahlreiche Ausbildungsangebote. Insbesondere in der Pflege, dem pädagogischen
Bereich und dem Handwerk sind Fachkräfte gesucht. BILD: DPA

gern oder die Personaldecke aufzu-
stocken. Das trifft vor allem Men-
schen ohne verwertbare Ausbildung
oder mit unzulänglichen Deutsch-
kenntnissen“, sieht die Arbeitsagen-
tur hier eher ungünstige Perspekti-
ven.

Es lohnt sich momentan also
sehr, eine Ausbildung zu machen
und damit von den positiven Aus-
sichten zu profitieren. Doch welcher
Beruf könnte der richtige sein? Um

schaftliche Ein-
trübung ist zu
spüren. Arbeit-
geber sind zu-
rückhaltender,
wenn es darum
geht, Beschäfti-
gungsverhält-
nisse zu verlän-

schluss haben, sieht die Agentur für
Arbeit gute Chancen. Hauptschul-
abschluss, Mittlere Reife oder auch
Abitur – für jede Qualifikation stehen
zahlreiche Möglichkeiten offen.

Im Übrigen auch für vermeintlich
leistungsschwächere Schüler: „Die
Bedeutung von Noten tritt eher zu-
rück und soziale Kompetenzen wer-
den bedeutsamer. Arbeitgeber legen
mehr Wert auf Einsatzbereitschaft,
Motivation, Lernbereitschaft und

Hand. Hierbei
sind nicht nur
Schüler der Ab-
schlussjahrgän-
ge gemeint. Auch
für junge Er-
wachsene, die
bislang keinen
Berufsschulab-

Infos zu den Messen

� Weitere Informationen zum
Programm und den Ausstellern
sind online unter https://
zukunft-karriere.de zu finden

� Videos der einzelnen Messen
können im Inter-
net unter
https://
qrco.de/
ZK2024 abgeru-
fen werden

� Startschuss der Ausbildungs-
messen ist am 2. März mit dem
Ausbildungsbrunch in Wert-
heim (Maintauber-Halle),
gefolgt von Tauberbischofs-
heim am 7. März (Grünewald-
halle), Bad Mergentheim am
20. März (Kursaal) und Wall-
dürn am 10. April (Nibelungen-
halle). Beginn ist in Wertheim
um 10 Uhr, ansonsten 9.30 Uhr.
Ende ist bei allen vier Messen
jeweils um 15 Uhr.

Bischemer Kröten weinen bittere Tränen
Fastnacht: Mit der Geldbeutelwäsche endgültig das Ende der tollen Tage besiegelt

Tauberbischofsheim. Am Aschermitt-
woch ist ja bekannterweise alles vor-
bei. Diese „traurige Tatsache“ wurde
nun auch den Bischemer Kröten
klar. Mit Trauerflor, unter Wehkla-
gen und Tränen marschierte der
Trauerzug der Fastnachterinnen
und Fastnachter unter Trommel-
klängen am Aschermittwoch durch
die Fußgängerzone.

Nach einem letzten Gruß an die
Krötenresidenz ging es vom Markt-
platz zum Krötenbrunnen vor der
Geschäftsstelle der Sparkasse Tau-
berfranken. Dort wandte sich Krö-
tenpräsident Rüdiger Bilz ein letztes

Kampagne, bei der das „Getriebe“
gut gelaufen sei. Besondere Worte
richtete er an das scheidende Kin-
derprinzenpaar Jordan I. und Paula
I, die würdig die Kröten vertraten,
sowie an den Vorsitzenden Michael
Noe, der das Getriebe ständig ölte.
Noe wiederum würdigte Bilz für die
tolle Kampagne.

Peter Vogel freute sich auch im
Namen seines Kollegen Wolfgang
Reiner über die gelungene Kampa-
gne, die er sehr genossen habe. Für
die kommende Kampagne übergab
er eine Spende an die Bischemer
Kröten. ubü

Doch auch wenn die Narretei nun
vor bei sei, „wird die Fastnacht in un-
seren Herzen bleiben“, betonte Bilz
und blickte schon voller Vorfreude
auf die nächste, am 11. November
beginnende Kampagne, auf die er
ein „ganz leises, dreifaches ,Kröten
Helau’“ erklingen ließ.

Unter den Blicken des Vorstands-
vorsitzenden der Sparkasse Tauber-
franken, Peter Vogel, und des Kun-
denberaters Uwe Göbel wuschen die
Kröten ihre leeren Geldbeutel aus
und hängten diese zum Trocknen
auf. Präsident Rüdiger Bilz bedankte
sich bei allen Kröten für die tolle

Mal an seine närrischen Untertanen:
„Liebe Kröten, des Obernarren Stim-
me zittert und auch seine Hände,
denn unsere geliebte Fasenacht ist
nun leider zu Ende.“

Voller Bedauern blickte der Präsi-
dent auf die tollen Tage seit dem
11.11 zurück. „Doch nun stehen wir
Narren heulend da und sehen, wie
das Blatt sich wendet. Denn mit die-
sem Aschermittwoch ist unsere Fast-
nacht nun beendet“, stellte er dabei
fest: „Also waschen wir jetzt die
Geldbeutel in tiefer Trauer und ohne
Meutern – und das Wasser in diesem
Krötenbrunnen soll sie uns läutern.“

Die Bischemer Kröten weinten am Aschermittwoch bittere Tränen, als sie unter den Blicken des Sparkassen-Vorstandsvorsitzenden Peter Vogel und des Kundenberaters Uwe
Göbel am Krötenbrunnen vor der Geschäftsstelle der Sparkasse Tauberfranken ihre Geldbeutel auswuschen. BILD: UWE BÜTTNER
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Beratung für Existenzgründer
Main-Tauber-Kreis. Die Wirtschafts-
förderung des Landratsamtes Main-
Tauber-Kreis veranstaltet in Zusam-
menarbeit mit dem Mittelstands-
zentrum Tauberfranken, einen
Informationsabend für Existenz-
gründer. Dieser findet am Donners-
tag, 14. März, um 18 Uhr im Mittel-
standszentrum, Raum Franken 1,
Johann-Hammer-Straße 24 bis 26,
statt. Die Wirtschaftsförderung und
ihre Partner bieten regelmäßig Bera-
tungstermine an, die kostenfrei
wahrgenommen werden können.
Eine Anmeldung ist bei der Wirt-
schaftsförderung Main-Tauber-
Kreis, Alexandra Markert-Väth, E-
Mail wirtschaftsfoerderung@main-
tauber-kreis.de und unter Telefon
09341/825812, erforderlich.

Brauchbarkeits-Lehrgang
Tauberbischofsheim. Die Hunde-
gruppe der Kreisjägervereinigung
Tauberbischofsheim veranstaltet
einen Brauchbarkeitslehrgang. Mel-
dungen bis zum Samstag, 16. März
unter E-Mail kjvhundegrup-
pe@gmx.de. Der Kurs ist auf acht
Hunde begrenzt. Zugelassen werden
nur Hunde mit JGHV-Papiere.

Information zur Geburt
Tauberbischofsheim. Das Diakoni-
sche Werk veranstaltet am Mitt-
woch, 21. Februar, von 18 bis 19.30
Uhr online den Kurs zu Geburt und
Wochenbett „Alles klar, mein Baby
kann kommen“. Referentin ist die
Familienhebamme Christine Göh-
ring. Der Kurs richtet sich besonders
an Schwangere und werdende
Eltern; er ist kostenfrei. Um den ent-
sprechenden Einwahllink zu erhal-
ten, empfiehlt sich eine rechtzeitige
Anmeldung. Weitere Informationen
und Anmeldung bei Carina Kuhn,
Telefon 09341/928016, E-Mail cari-
na.kuhn@diakonie.ekiba.de.

Online-Workshop
Tauberbischofsheim. In dem Online-
Workshop „Neue berufliche Ziele
angehen“ erfahren die Teilnehmen-
den, wie sie einen klaren Überblick
über ihre Situation bekommen, ihre
Werte und Motive erkennen, ihre
Optionen bewerten und eine fun-
dierte Entscheidung für ihre berufli-
che Neuorientierung treffen kön-
nen. Die Veranstaltung findet online
über ZOOM am Montag, 4. März,
von 17 bis 19 Uhr statt. Eine Anmel-
dung ist bis Sonntag, 3. März unter
https://eveeno.com/BiZundDonna,
erforderlich. Die Veranstaltung fin-
det im Rahmen der Veranstaltungs-
reihe BiZ & Donna statt. Zielgruppe
sind Menschen, die sich beruflich
orientieren wollen oder einen (Wie-
der-)Einstieg in den Beruf planen.
Veranstalterinnen sind die Agentu-
ren für Arbeit Schwäbisch Hall-Tau-
berbischofsheim und Heilbronn
sowie die Kontaktstelle Frau und
Beruf Heilbronn-Franken.

Filmtheater zeigt
Tauberbischofsheim. Das Filmthea-
ter Badischer Hof zeigt ab dem 15.
bis zum 28. Februar „Black Friday for
Future“ täglich um 19.30 Uhr. Frei-
tags keine Vorstellung. FSK ab zwölf
12 Jahren freigegeben. Albert (Pio
Marmaï) und Bruno (Jonathan
Cohen) sind tief in den roten Zahlen,
zwanghafte Konsumenten über-
schuldet. Sie leben zwischen kleinen
Gaunereien für den einen und
einem persönlichen Leben, das auf
der Kippe steht, für den anderen. Auf
dem Weg zur Schuldnerberatung
treffen sie auf junge rebellische Kli-
maaktivistin, die sich für soziale
Gerechtigkeit und ökologisches Ver-
antwortungsbewusstsein einsetzen.
Mehr vom Bier und den Gratis-
Chips angezogen als von ihren Argu-
menten, werden Albert und Bruno
nach und nach Teil der Bewegung –
allerdings ohne Überzeugung.
Außer der, jede Aktion und jede
Rebellion zu nutzen, um zu schum-
meln und davon zu profitieren…

Tanzabende
Tauberbischofsheim. Wer sich gerne
zu Musik bewegt, ist den drei Tanz-
abenden mit Beate Müller am Don-
nerstag, 22. Februar, 29. Februar und
7. März, jeweils von 18.30 bis 20 Uhr
im Katholischen Gemeindehaus St.
Bonifatius willkommen. Es werden
einfache Choreographien getanzt.
Anmeldung unter info@bildungs-
zentrum-tauberbischofsheim.de,
Telefon 09341/897652.

KURZ GEMELDET

Winterwanderung des AC
Tauberbischofsheim. Die Wanderung
des Automobilclubs Tauberbi-
schofsheim „Rund um das Club-
heim“ findet am Sonntag, 25.
Februar, ab 14 Uhr vom Clubgelände
an der Panzerstraße aus statt. Will-
kommen sind alle ADAC- AC-Mit-
glieder mit Anhang und Freunde.
Die Teilnahme ist kostenlos. Die
Wanderstrecke verläuft auf der
befestigten Panzerzufahrtsstraße
zum Übungsplatz Külsheim. Das
Clubheim ist ab 13.30 Uhr geöffnet.
Ein vorbereitender Arbeitseinsatz
(zirka zweieinhalb Stunden) zur
Herrichtung des Geländes wird am
Samstag,17. Februar, ab 9.30 durch-
geführt. Helfer sind willkommen.

Yogakurs
Distelhausen. Der Kneippverein Tau-
berbischofsheim bietet ab 29. Febru-
ar in Distelhausen einen neuen Yo-
gakurs an. Er beginnt am Donners-
tag, 29. Februar, um 19.30 Uhr in der
Turnhalle der Grundschule Distel-
hausen. Es werden zehn Kurseinhei-
ten zu je 60 Minuten angeboten. Mit-
zubringen sind eine Yogamatte, ein
dünnes Kissen als Sitzunterlage und
gegebenenfalls eine Decke zur Un-
terpolsterung und zum Zudecken.
Eine Anmeldung ist erforderlich un-
ter Telefon 09341/61130 (auch via
Anrufbeantworter) sowie per Email:
auxilium@gmx.de möglich.

Quelle: Fränkische Nachrichten 15.02.2024




